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DIE              SEITE–KEHR

Entdeckenswert: Schloss Schönfeld
SIZ-Serie: Sachsens Kleinode (12) Rätselfrage

Von Kerstin Dietrich
Mit seiner einmaligen geschlosse-
nen Anlage und seiner einzigartigen
Ausstattung als Beispiel für einen
Schlossbau in den Stilformen der
deutschen Neorenaissance weist
der Komplex Schloss Schönfeld bei
Thiendorf in seiner Bedeutung über
die Grenzen Sachsens hinaus.
Reisende im Mittelalter nutzten die
wichtigste Straße, die „Hohe Stra-
ße“. Sie war der Handelsweg, der
West- und Osteuropa miteinander
verband und über Schönfeld führ-
te. Die „Herren von Sconneveldt“
saßen zumindest seit 1216 in ihrem
„festen Schloss“, einer Wasserburg,
und überwachten und sicherten den
Verkehr auf der „Hohen Straße“.
Aus jener Zeit dürften die Unterge-
schosse des „großen Turms“ stam-
men, der noch heute die Schloss-
anlage beherrscht.
Das Adelsgeschlecht  „derer von
Schönfeld“ spielte in der Markgraf-
schaft Meißen eine bedeutende Rol-
le. Sein Stammsitz ging aber schon
Mitte des 15. Jahrhunderts als Lehen
an die „Herren von der Sahla“. Unter
ihnen wurde das Schloss entscheidend
umgebaut. Es verlor seinen wehrhaf-
ten Charakter und erhielt eine reich
gegliederte Struktur, die den Schloss-
komplex kennzeichnet. Das Schönfel-
der Schloss der Renaissance zeigte
sich als malerische, wie zufällig ge-
wachsene bauliche Komposition. Für
die zeitliche Einordnung der sehr um-
fangreichen Baumaßnahmen geben
keine Urkunden oder Akten Auskunft.
Stilvergleiche oder vielfältig erhalte-
ne Detailformen gestatten eine Datie-
rung der Bauzeit zwischen 1560 und
1590. Z. B. gleichen die typisch säch-
sischen Sandsteinarbeiten der Volu-
tengiebel oder Tür- und Fensterge-
wände denen des Residenzschlosses
in Dresden.
Interessant ist auch der Kranz der
gebauchten Halbsäulen, die sich ar-
kadenförmig an der Fassade des
Turmes um das Obergeschoss
schwingen. Eine völlig eigenstän-
dige Bauform, die keine Entspre-
chung irgendwo anders kennt.
Die Schlossherren wechselten im
Lauf der Zeiten. 1882 kaufte Frei-

Zeugnis der Neorenaissance mit Englischem Garten

Einladend – die Schlossanlage in Schönfeld.   Foto: Diana Klein
herr von Burgk – der „Kohlebaron“,
einer der reichsten Männer Sach-
sens – das Schönfelder Schloss und
ließ es für seine Bedürfnisse als
Wohnsitz vom Architekten Gotthilf
Ludwig Möckel von 1882 bis 1884
um- und ausbauen. So ist es heute,
nach Abschluss der Restaurierung,
in all seiner Pracht der Neorenais-
sance, im Geist und im Geschmack
der gesellschaftlich herrschenden
Schichten des ausgehenden
19. Jahrhunderts zu sehen.
G. L. Möckel war einer der führen-
den Kirchenarchitekten Sachsens.
Bei seinen Kirchenbauten verwen-
dete er vorwiegend neogotische
Formelemente entsprechend dem
geltenden Kirchbauregulativ.  Hier
in Schönfeld aber respektierte er
die vorgefundene Formensprache
der Renaissance und fügte die not-
wendigen Um- und Erweiterungs-
bauten behutsam ein. Nur der
Haupteingang ist wohl etwas pom-
pös geraten. Das beeindruckendste
Erlebnis erwartet den Besucher
aber, wenn er, wie dereinst die säch-
sischen Könige  Albert, Georg oder
Friedrich August III., das Hauptge-
bäude betritt und über das reich
gestaltete Treppenhaus den Festsaal
im Obergeschoss erreicht. Hier ist
gelungen, trotz räumlicher Zwän-
ge, einen wohlproportionierten,
festlich-intimen Saal, weitgehend
in der Formsprache der deutschen

Renaissance, als Rahmen einer
großbürgerlichen Festkultur zu
schaffen. Vertäfelungen an Wänden
und der gewölbten Decke aus ver-
schiedenen Hölzern werden aufge-
lockert durch Spiegel und  großfor-
matige Wandbilder mit Jagdszenen.
Der Großraum Dresden hat in der Ära
nach Semper eine Reihe derartig kul-
tivierter Raumschöpfungen hervor-
gebracht.  Die Zerstörungen des Krie-
ges ließen aber nur wenige überle-
ben.  Besucher sollten ihr Erlebnis
mit einem Spaziergang durch den 6,7
ha großen Park abrunden. Er wurde
1882 unter Leitung eines bekannten
Dresdner Gartenarchitekten angelegt.
Mit Hampel und Bouché gehörte er
zu den bedeutendsten Gartenarchi-
tekten seiner Zeit in Deutschland. Der
Park wird in seinem Charakter erhal-
ten sowie in Teilflächen rekultiviert.
Die Gemeinde Schönfeld ist heuti-
ger Besitzer und der 1996 gegrün-
dete Förderverein Schloss Schön-
feld 1996 e. V. „haucht“  Leben in
die alten Gemäuer. Abwechslungs-
reiche Veranstaltungen, Schlossfüh-
rungen und Vermietungen an Privat
und Firmen lassen den Glanz von
damals wieder aufleben und tragen
somit zum weiteren Fortbestand des
Schlosses wesentlich bei.

Kontakt: (035248) 2 03 60,
www.schloss-schoenfeld.de

28.11.04, ab 13 Uhr:
VIII. Schönfelder Schlossweihnacht

2. Preis für
TU-Studenten

(SIZ) Die Bebauung des Geländes
um den Lindenauer Hafen – wo ur-
sprünglich das Olympische Dorf in
Leipzig stehen sollte – war das The-
ma des 1. Xella-Studentenwettbe-
werbs. Die Architektur-Studenten
Roswitha Börner und Christian
Kroll von der TU Dresden erhiel-
ten den mit 2.000 Euro dotierten
2. Preis des bundesweiten Ideen-
Wettbewerbs.
Es sollte nicht nur eine Teilplanung
für ein Olympisches Dorf entwi-
ckelt werden. Außerdem mussten
die Studenten das Areal auch für
eine Nutzung nach den Spielen
überzeugend gestalten. Es sollte ein
verkehrsberuhigtes Quartier mit
Promenaden, Freiflächen und
Transparenz zum Wasser entstehen
und zukunftsweisend die Bereiche
Wohnen, Arbeiten und Freizeit ein-
binden.

Unterwegs/Adressen



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


